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Vorgänge
Das Dilemma der scn die 1mM Bıstum Gwelo arbeitenden Umtitalı wurde z.B einer der Priester

Immenseer Missionare den PriesterKırche VO den Guerilleros aufgefordert, das
eorg Jörger. Eın anderer Schweıizer, Land innerhalb VON 48 Stunden

Wıe sıch die Kırchen in diesem kon- Paul Eglı, wurde .‚ Januar 977 verlassen. Als seine Zzwel Miıtbrüder
Mıktgeladenen Land verhalten, 1Sst ZU fünf Jahren Gefängnis verurteılt, Iragten, S1e denn bleiben OÖnn-
Teıl durch die Schlagzeilen der Presse weıl bei fünf Gelegenheiten die An- Ccnh, erhielten S1e Zur Antwort: Ihr be-
bekanntgeworden. (Über deren wesenheit VO Guerilleros ın einer handelt die Leute gut
grundsätzlıche Haltung intormiert Ptarrei der Polizei nıcht gemeldet Weıt schwieriger gestaltet sıch die

Nıemann, Von Rhodesiıen 7Zım- hatte. Auseinandersetzung der Miıssıonare
babwe, aat Herchen, Frankturt Das kırchliche Leben ım SaNzCH Land, mıt der sozıalıstiıschen Ideologie der
a. M.; 1976, 47—1 10) Die Kommuissıon VOT allem aber ın den Aufmarschge- Guerilleros. Dıiese unterscheidet sıch
Justitıa et Pax der Katholischen Bı-
schotskonferenz veröftentlichte wWwel

bieten der Guerilleros, Ist selmt Junı nıcht wesentlich VO  - der U)jamaa-
1976 VO  - der Unsıcherheıit des Krıieges Lehre der tansanıschen Regierung.austührliche Berichte über das Verhal- gepragt. Da sınd eiınerseıts dıe rhodesıi- ber der langjährigen Abge-

ten der weılßen Truppen gegenüber der schnıittenheit Rhodesiens VO  3 denschen Iruppen, die vorübergehend
atrıkanıschen Zıvilbevölkerung. Die Miıssıonsstationen besetzten oder VO  — schwarz regıerten Staaten Ostafrikas
Dokumente, die 1mM Ausland gedruckt den VO  - der Kırche errichteten Intra- haben die Miıssıonare einen Intorma-
werden mulßten, deren Inhalt aber 1ın strukturanlagen Gebrauch machen. tionsrückstand, der S$1e ın der -Rhodesien bekanntgeworden ISt, ha- Andererseıits stoßen die ın der Kampf- wärtıgen Sıtuation un: ın Zukunft
ben die Regierung Smith un! manche ZONe€e lebenden Miıssıonare auft ımmer schwer belastet. In einıgen Diözesen
weıßen Christen in Salısbury un! Bu- mehr Guerilleros, die sS1e AdusSs GewI1s- beginnt INnNan jetzt aber, sıch unvoreın-
lawayo verargert (The Man iın the sensgründen nıcht, W1e gesetzlich SC- Smıt den gesellschaftspoli-Middle: Turture, Resettlement an tischen Modellen Tansanıas, Sambiastordert, den Behördgn gnzeigen kön-
Evıction, Catholıic Instıtute tor Inter- TlicNhn un:! Mosambiıks auseınanderzusetzen.
natiıonal Relations, London O5 DADE
deutsche Übersetzung Rhodesıen Unbestritten bleibt der missionarische
Menschen zwıschen den Fronten, Im- Missionare Grundsatz: Wır bleiben. Josef Am-
mensee/Schweiz 1976, 4X GCivil War ın wollen bleiben 9der Generalobere der Schweizer
Rhodesıa: Abduction, Torture and Immenseer Mıssıonare, hat diese Hal-
Death In the Counter-Insurgency Bısher genießen die Missıonare weIlt- t(ung Dezember 1976 autf einer
Campaıgn, Catholic Instıtute tor In- gehend den Schutz der Guerilleros. Pressekonferenz WwI1e tolgt (ternational Relations, London 1976, Ihnen wiırd immer wıieder mıtgeteılt, drückt: „Obwohl der grundsätzlıche
104) welche Straßen un! Wege sıcher un:! Entscheıid, bleiben, MIt nıcht gC-
Durch die Presse sınd auch ZzWe!l weıße welche vermınt sınd Je stärker eın rıngen Risıken verbunden ISst, afßt uns
katholische Biıschöte Rhodesiens, La- Mıssıonar eın Mann des Volkes ISt, die Verpilichtung gegenüber der Kır-
MONT und Schmitt, weıter bekanntge- sıcherer 1st ET Denn Guerilleros ha- che VO  5 Sımbabwe keıine andere Wahl
worden. Der Bischoft VO  m: Umztalı, Do- ben dıe Weıisung, dem Urteıil der Orts- Gerade Jetzt, in der elit der Bedro-
nal R. Lamont O; Carm: wurde bevölkerung tolgen, WCNnN CS darum hung un\!| Erprobung, braucht dıe Kır-
1. Oktober 1976 zehn Jahren Ge- geht, Weıße oder Schwarze miıt che unsere Miıtarbeit. Nachdem WIr
fangnis mMI1t Schwerarbeit verurteılt. Er Gewalt vorzugehen. W)as selektive uns 1ın den Dıenst diıeser Kırche un:
hatte sıch gewelgert, Guerilleros der Vorgehen der Guerilleros könnte des sımbabwiıschen Volkes gestellt ha-
Polizei anzuzeıgen, un: seıne Mitbrü- vielen Beispielen belegt werden. Auf ben, werden WIr Jetzt eım Wort
der aufgefordert, ebenso handeln. eıner Miıssıonsstation 1ın der Diözese genommen.‘‘
Der ehemalige Bischoft VO Bulawayo,
der Deutsche Adolf G. Schmautt M
wurde Dezember 976 mMiıt Se1-
Ne Miıtbruder Anton Possenti Weg- Katholiken un oslems auf den
gartner un der Ordensschwester Ma-
ria-Francıs Elisabeth Ud  _ den Bergh Philıppinen
ermordet (HK Januar 1977 52) 065

sıch beım Mörder, laut Aussagen eıner Wiıeder einmal sınd die Philıppinen in liktes gebracht. Geradezu allergisch
überlebenden Ordensschwester, die Schlagzeılen geraten. Eıinıge off- reagılerte der phılıppinische Präsıdent
eınen Guerillero handelte, dürtte Ferdinand Marcos auf eınen in derNunNng knüpfte INa  - allgemein die
aum Je bekannt werden. Der Mörder Mitteilung, die Gespräche zwıischen amerıkanıschen Presse zıtierten Be-
soll och nıcht abgeklärten Um- Regierungsvertretern un: Moslem- richt des US-Außenministeriums über
ständen dem Gefängnis VO Vıictorıia ührern ın Lıbyen hätten eınen Waf- Folterungen auf den Philippinen. Die
Falls entwichen se1in. fenstillstand un! eıne voraussıchtlich katholische Kirche schließlich, die
Selit dem 28. November 976 verm1s- baldıge triedliche Beilegung des Kon- stärkste un! einflußreichste Gruppie-
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rung des Landes, wurde durch eiıne tergrundkämpftern 1m Norden un! Regionalregierung ausspricht. Un

moslemischen Autständischen 1im Su- mıßverständlich machte Marcos aberReıihe schwerwıegender Maßnahmen
seıtens der Regierung und des Miılıitärs den aut ‚„„Le Monde‘“‘, dıe eıne auch daraut autmerksam, daß MNa  }

Druck BESETZT. tassende Analyse des „1gnorierten War Autonomıie ausgehandelt habe,
Krieges‘‘ (16.—-18. 12. 76) veröttent- CS sıch dabei jedoch nıcht die Art
ıchte, bemüuhte sıch Präsıdent Marcos eınes unabhängıgen Staates handeln

Der ignorierte rieg damals zunächst noch, das Vertrauen werde, W1€e s1e CS verlangt hätten.
un dıe Zusammenarbeıt der Moslems Ebenso se1l das Ansınnen eiıner eigenen

Mıt großem propagandıstischem Auf- be1i der Schaffung der propagandıerten Moslemstreitmacht tür dıe Regierung
wand emühte sıch die Regierung ‚„„Neuen Gesellschatt“‘ gewınnen, ın Manıla unannehmbar. Mıt dieser

Eınschränkung wırd deutlıch, da{fß derEnde Dezember VEITSANSCHEIN Jahres, indem er ıhnen Watten aushändigte,
praktisch das Ende der kriegerischen während 1m SaNzZCh Land privater Kontftlikt och keineswegs ausgestan—
Auseinandersetzungen Zzayıschen be- Wattenbesitz verboten wurde. Die den 1sSt Schwierigkeıiten dürtten sıch

Moslems liıeben jedoch skeptisch auch daraus ergeben, dafß sıch längstwaffneten, als „„Rebellen“‘ eingestuften
Moslems un Regzerungstruppen gegenüber diesem Versuch 4Ul5 Manıla, nıcht alle bewattneten Moslemgrup-
proklamieren, obwohl das bısherige sS$1e ‚„‚kaufen‘“‘. Deshalb wurden mıt pCHh durch die Unterhändler ın Lıbyen

aum auS- dem unverhofftten Geschenk ın erster repräsentiert fühlen. Insotern bleibtVerhandlungsergebnis
reichenden Anlaß tür eınen solchen Linıe Moslemmiuilizen ausgerustet. Da- zweıfelhaft, ob CS ın absehbarer eıt
Optimıismus bietet. Unter der rund durch kam 65 eıner Ausweıtung des wirklıiıch eıner Beruhigung und

Wattenverbotes auch auftf den Suden eıner Beendigung der blutigen Kämpfte47 Miıllionen zählenden Bevölkerung,
die 80 % katholisch ISt, g1ibt un! damıt ZUuUfr Kontrontatıion mıiıt Re- kommen wiırd, dıe bısher mehr als
ungefähr 3 Mıllıonen Moslems. S1e gjerungstruppen. Dıiıeser Bürgerkrieg, 10 01010 Menschenleben der Zıvil-
wohnen zumeıst auf den sudlıchen In- der 1Ur och wen1g mıt den trüheren bevölkerung un eLW2A 5000 den
seln un! tühlen sıch praktisch seit Querelen zwıschen Moslems un! MNECUu kriegführenden Parteıen gefordert ha-
400 Jahren als unterdrückte Mınder- hıinzugezogenen Christen tun hatte, ben sollen un! rund 500 01010 Menschen

wurde 1n den tolgenden Jahren ımmer heimatlos gemacht haben uch dieheıt. ast ständıg hat 65 Auseinander-
SELZUNgGEN mıt den Jeweıls Regierenden blutiger. Es kam ZU Eınsatz VO  — Kosten VO  3 rund Z 00Ö US-$ auf Re-
gegeben. Dıe Katholiken wurden Star- schweren Woafften. gjerungsseıte PTrO Tag wırken sıch
ker iın den Konflikt verwickelt,; als ıh- tüurlıch ımmer stärker belastend tür
HEN ach 1946, dem Jahr der nab- Dıie Moslems erhielten ıdeelle UN —_ das Land aus (vgl Far FKastern
hängigkeit, nahegelegt wurde, sıch 1mM terıelle Unterstutzung 445 den arabı- Economıiıc Revıew, 7
ıslamiıschen Süden anzusiedeln, CS schen Staaten. Ist als sıch abzeıich-
Land un! Arbeıt gebe. Die Re- NeTtE, dafß Führung VO  . Lıbyens
gıerung vergab ottiziell Land, das bıs Staatschet Ghadafı das arabische ager nbequeme Katholiken
dahın 1mM Besıtz der Moslems SCWESCH aus$ Soliıdarıtät mıt den philıppinıschenS ( K eı e
Wlr Dıies tührte ständıgen Streıitig- Moslems eınen Ölboykott in Erwä- Von Anfang hatte sıch Präsident
keiten und ın der Folge ZUuT Bıldung Sung ZOB, suchte Marcos ach der Marcos bemüht, den Kontlikt nıcht als
VO  —$ bewattneten Gruppen aut beiden Möglıchkeıit eiıner triedlichen Beıle- rel1g16s motivierte Auseinanderset-
Seıten. Dıe Eskalation gng weıter Sung Im November 1976 reiste des- ZUNS hinzustellen. Er versuchte, sıch
durch das Eingreifen VDON Regierungs- halb seıne anı Imelda Marcos nach dem Vorwurt der Verfolgung der
Lruppen UN dıe Gründung der Moro Lıbyen un! bahnte den Weg für Ge- Moslems ıhres Glaubens da-
Natıonal Liberation Front, angeführt spräche. Dıie Ende Dezember abge- durch entziıehen, da{fßß IB die
von Nur Misuart, der sıch während schlossene Verhandlungsrunde Schuld den Unruhen maoıistischen
selnes Politologie-Studiums das nötıge rachte das Übereinkommen, „„einen Agıtatoren zuschob. och den Bewelıls

Walttenstillstand ın Kraft setzentheoretische Wıssen aneıgnete., Dıie aus tür diese Behauptung blieb bıs heute
Christen gebildete Mılız (Tlagas) C1I- un! auf den Südphilıppinen alle miılı- schuldıg. Der ın Lıbyen 1m Exıl le-

tarıschen UOperationen““ einzustellen. bende Moslemtührer Nur 1suarı be-warb sıch traurıgen uhm durch eıne
Reıhe VO  3 Massakern. Dabelı zeıgte Ergänzend erklärte der Präsıdent, das hauptete ın eiınem Interview (ke
sıch, dafß die Regierungsstellen durch- Abkommen sehe ine „regionale 4ULO- Monde, 12 12 76), dafß CS keıine Bezie-
WCpBS auf seıten der Chriısten NOINC moslemische*‘ Regijerung ın den hungen ZUur kommunistischen Gue-
ach der Auflösung der Ilagas stellte 13 südphiliıppinischen Provınzen, eine rıllabewegung gebe. Jenseıts des DC-
sıch eın Großteil VO ıhnen der Armee eiıgene Gerichtsbarkeit un die FEın- meınsamen Zieles der „Befreiung des
oder Gendarmerie ZUuUr Verfügung. Als tührung eiınes internen Sıcherheıitssy- Volkes‘‘ sel zwıschen beıiden Gruppen
Präsıdent Marcos 21. September VOlI, das der Kontrolle der keine UÜbereinstimmung finden:
972 das Kriegsrecht proklamıierte, Regierungstruppen stehe. ıne Volks- ‚‚ Kommuniısmus un Islam können
begründete ET diesen Schritt mıt abstımmung solle ergeben, ob sıch eıne nıcht zusammengehen.““ Statt dessen

Mehrheıt in den betrottenen Provın- fand sehr freundliche un! versöhn-der angeblichen Rebellion 1M SaNzcCh
Land, mıt kommunistischen (n- zen für dıe VO  } Moslems bıldende lıche Worte ber dıe Chrıisten, die —

HK 2/71
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ter einer tOonome Regierung durch- VO  ' Eingriffen jedoch könnte das Bıld den ‚einheimischen Bischof
AdUusS$s ıhren Platz in den Südphilıppinen ın absehbarer eıt entscheidend 2N-

ern.
Fyancısco Claver VO  - Malabalay auf

hätten. In der Vergangenheıt habe CS der Inse] Mındanao, dem eın Ausreıse-
vieltach MiıfSverständnisse gegeben, Ende November wIıes die Regierung visum tüur die Teılnahme eıner theo-
doch WISse e auch, dafß sehr viele innerhalb VO  3 dreı Tagen ZzWel amer1- logischen Konterenz 1ın Dublıin VeOI-
Christen der Sache der Moslems ıhre kanısche Geıstliıche dus, schloß Z7Wwel weıgert wurde. AÄhnliches Wal ıhm
Sympathıe un! Unterstüutzung SC- katholische Rundtunksender ın Miın- bereıts vorıges Jahr wiıderfahren, als CI
schenkt hätten. Dies entspricht eıner danao Süden) un! verhattete dort ZU Eucharistischen Weltkongreß
Reıihe VO Berichten, die verstärktes rund 150 zumeıst ın der Sozıualarbeıit ach Phıladelphia wollte. YSt oroßer
Bemühen der Katholiken eın (7@e stehende Katholiken und Protestanten. internatıionaler Protest tführte damals
spräch mıiıt den Moslems herausstellen Den Inhaftierten wart INan VOI, S1€e dazu, dafß doch och die Ausreı1-
und zZzu Teıl VO  - erstaunlichen Er- hätten mıt den Kommunıisten IN- seerlaubnıis erhıelt.
gebnissen, Aktionen un! Plänen Mıt- un:! den Sendernmengearbeıtet,
teiılung machen (vgl Dıie Katholıi- wurde unterstellt, verschlüsselte
schen Mıssıonen, ett 3/1976). Nachrichten die ommunıistischen Fehlende
Dıiıeses Zusammengehen VO  - katholi- Guerillas durchgegeben haben Dıie Geschlorssenheitscher Kırche un! ‚„‚aufständıschen“‘ Informationen für diese Beschuldi-
Moslems paßte Präsıdent Marcos Sunscnh sollen angeblich VO het der Kardınal Jaıme SIN, der Erzbischot
turlıch iın keiner Weıse. ine wichtige Guerillaverbände ın Mındanao, Re- VO  } Manıla, gılt allgemein als Schlüs-
Begründung für die Aufrechterhaltung NALO Casıpe, StammMenN, der sıch CISC- selfigur ın dem ständıgen Tauzıehen
des Kriegsrechts gerlet damıt 1Ns Wan- zwıschen Staat un Kırche. Bereıtsben habe Ausgewiesen wurden der
ken Die Sprachregelung seıtens der Maryknollpater Edward Gerlock, der mehrmals 1sSt 1E mıt mutigen un! krıiti-
Regierung autete deshalb schon lange, sıch trüher schon eiınmal eiınem langen schen Worten die Öftentlichkeit
eıne ‚„‚chrıstlıche Linke*“‘ mache MmMiıt Prozeßl unterziehen mulßste, weıl un!: hat sıch für-die Belange
den Kommunıisten gemeınsame Sache ührend beı der katholischen „Free unterdrückter Katholiken eingesetzt.
bei der Agıtatıon der südphilip- Farmer Federation‘‘ mıtgewirkt hatte, och ın etzter eıit häalt Q sıch auftal-
pinıschen Bevölkerung. Daflß die Jüng- dıe der Regierung suspekt erscheınt. end zurück. So lıeben eLtwa Bı-
sten Schläge die Kırche beson- Ihm wurde Jjetzt Z Vorwurt SC- schöfe (von 80) 1mM August 1976 alleın
ders stark 1im NUur VO eiınem geringen macht, habe die ıhm auferlegte Be- mıt ıhrem detaıillierten Bericht ber
Prozentsatz Katholiken bewohnten währung nıcht eingehalten un! sıch Mißbräuche des Kriegsrechts, Verlet-
Suden geführt wurden, dürtte also eın vier Massendemonstrationen beteılıgt ZUun$s der Menschenrechte un! Unter-

AkRtivıiıtäten.Zaufall sein. Schon ın den VELSANSCHCH NCNS, 24.11.76). Nur Z7Wel Tage drückung hırchlicher
Jahren kamen die kriıtischsten Stim- spater ereılte Pater Albert Booms
INEeE  =) das Kriegsrecht VO  - Bı- (PIME) während eınes Autenthalts 1m uch dıe 14 Bischöfe, die 1mM deptem-
schöten A4aUuS$ dem Süuden Suden das gleiche Schicksal. Schliefß- ber eınem Boykott der Volksab-

ıch wurde och bekannt, daß dem stiımmung aufriefen, fanden nıcht dıe
Sollte u  e} doch einem Waftfen- belgischen Priester und Sozi0ologen nötıge Rückendeckung beı den brı-
stillstand kommen, dürtte tür Mar- Francoı1s Outart die FEınreıise verwel- gCh Biıschöten. Ebenso erging 6S Jetzt
COS schwer se1n, die Beibehaltung des ger wurde, weıl angeblıch eıne In- den - Bischöfen VO  3 Mındanao, deren
Ausnahmezustandes begründen, tensıvierung der subversiven Propa- Hılteruft be1 den Amtskollegen WweIlt-
für den sıch erst 1mM Oktober 1976 ganda plante (Far Eastern Economıiıc gehend überhört wurde. Kardınal Sın
iın einer VO  - kirchlichen Stellen als Review, 1 76) Anfang Dezember o1bt in laufender Folge Interviews, die
‚,Farce‘‘ deklarierten Volksabstim- dann verseitizte die Regierung der Kır- beı SCHNAUCI Analyse seınen Standort
Mung die „„Unterstützung‘‘ VO  > 96 che eiınen ganz empfindlichen Schlag. einıgermaßen bestiımmen lassen. SO 1st
Prozent der Wiahler hat geben lassen. Dıie Z7wWel Publikationen „IThe Com- GF ZW AAar der Meınung, se1l ‚„das Recht
Jede Kritik 4Uu5S5 dem ager der katholi- muniıcator‘‘, herausgegeben VO  3 den und die Ptlicht der Kırche, jede orm
schen Kırche 1sSt ıhm seıt langem eın Jesuıten, un! „„S1gns of the Tımes““, soz1ıalen Unrechts anzuprangern”,
Dorn 1MmM Auge. och dıe Nervosıtät herausgegeben VO  — dem Zusammen- un:! dafür bestehe 1ın erster Linıe VO

scheint 1ın den etzten Wochen gesti1e- schluß der Ordensoberen AMRSP), der Kanzel die Möglıchkeıit, doch 1m
SCH se1n. Beı1 der Auswahl der Ma{ßs- wurden verboten, die Buros besetzt, konkreten Fall verweıgert er betroffe-
nahmen einzelne Katholiken verschıedene Mitarbeıiter vorüberge- nNnen Priestern oft die Unterstützung,
un:! katholische Instiıtutionen ving die hend verhattet. Beı diesen Veröftent- WEeNnNn s1e ıhres soz1alen Engage-
Regijerungsseıte bısher geschickt lıchungen handelte c5 sıch dıe letz- oder ihres Protestes VO  = der

en noch unzenslierten un:! kritischenVOIL, daß S1€ dıe Dıifferenzen iınnerhalb Regierung verfolgt werden. Mıt An-
der Bischotskonterenz Nutfzen Stimmen. Schon se1lt längerer eıt War hängern der „„T’heologıe der Befrei-
wußfte un! 1Ur selten MI1t eınem gC- die Schließung besonders VO  3 „S12NS 66  ung 111 eT nıchts iun haben („„Wır
meınsamen scharten Protest rech- ot the Tımes“‘ betürchtet worden. Die glauben nıcht, dafß Cc5 W1e€e e1l-
NCN hatte. Dıe Jjetzt erfolgte Häufung bisher letzte Mafßnahme richtete sıch nen linken Christen 1bt, weıl INa  =)
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dann, wenn iInan eın Linker ISst, eın ster un:! meıst Ordensmänner, sınd nahme autf kommende Verhandlungen
Kommunıiıst 1st un:! deshalb 1St InNnan mehr un! mehr der Motor tür das miıt der Regierung ber (Gesetze Zur
eın Christ‘‘, Zıt ach Far Eastern z1ale ngagement un! die Kritik Geburtenregelung un! Z FEheschei-
FEFconomıiıc Revıew, 10712.76.) ber Kriegsrecht, W 2as sıch nıcht zuletzt ın dung SOWIe die drohende Besteuerung
die beiden ausgewlesenen Amerıkaner ıhrer Publikation „S1ZNS otf the Tımes“‘ hırchlichen Besiıtzes bestiımmen das
un! Z7We] bereıts 1mM Januar 1976 des zeıgte. In eiıner VO Präsıdenten be- Verhalten vieler Bischöfe In der
Landes verwıesene iıtalıenısche Miıs- wußt auf Nationalısmus getrımmten augenblıcklichen Sıtuation. Der
10nare C 1m gleichen Interview: Gesellschatt mu dies natuürliıch auch päpstliche untıus scheint alles auf

ın der Kıirche Unbehagen tühren.„Wenn S1€e diese Dınge Cun, dann soll- „ ZuLc Beziehungen“‘ zwıschen dem
ten s1e bestraft werden. Wenn dıe eıt Die Viısa für Misszonare haben NUur Vatıkan und der Regierung abzustellen
kommt, da{ß Miıssıonare, die WIr tür och für jeweıls eın Jahr Gültigkeıt, (Ameriıca, 7/6); und die Ordens-
sehr gul halten, deportiert werden, Protest diesen Beschlufßfß gab CS kongregatıon riet ach einem Besuch
dann werden WIr einschreıten.‘‘ aum Neben der Getahr eıner Spal- VO  _ Kardınal Sebastiano Bagg10 auf
Di1e radiıkalen einheimischen Priester (ung der Kırche 1n Einheimische un! den Philıppinen die Ordensmitglieder
sınd mittlerweile entweder 1mM Unter- Ausländer o1bt die Spaltung ın An- ZuUur Unterordnung die Hıerar-
grund oder 1m Gefängnis. Dıiıe ausländı- hänger eınes Arrangements miıt der chıe aut Der entsprechende Brief hat
schen Miıssıonare, mehr als die Hältte Regierung un: 1ın klare Gegner der dıe Unruhe ın der Kirche noch VelI-

Rücksicht-der rund 5000 1im Lande tätıgen r1e- Kriegsrechtsgesellschait. stärkt.

Gesellschaftliıche Entwicklungen

Arbeıtslose und offene Stellen
Vorläufige Ergebnisse der Sonderuntersuchung VO Fnde eptember 1976

In Ergänzung ZU nachstehenden Interview UN: ım Fın- gCHauUcCkL den Ausgleich auf einer größeren Zahl VO  ,

verständnıs MAıt der Bundesanstalt für Arbeit veröffent- Teilarbeitsmärkten.
lichen IDLV zer dıe vorläufigen Ergebnisse einer VDON der Eın solches Vorhaben stößt autf verschiede?1e Schwierig-
Bundesanstalt ım Herbst 71976 durchgeführten Struktur- keıten. Allgemeın mu testgestellt werden, da{fß sıch die
untersuchung zur Arbeitsmarktsituation. Da September gesamtwirtschaftliıche Kräftenachtfrage (schon global) e1l-

ner SCHAUCICH Messung mehr entzieht als dıe der Arbeits-erfahrungsgemäß dıe eıt mi1t geringsten negatıven $A1S0-
nalen Einflüssen ISt, ıst gerade der Vergleich zayıschen losıgkeit. SO werden nıcht alle In der Wirtschaftt
September 7975 UN September 1976 für länger anhaltende vorhandenen freien Arbeıitsplätze über die Dienststellen

der Bundesanstalt tür Arbeiıit besetzt (Einschaltungsgradkonjunkturelle un strukturelle Aspekte der Arbeits-
marktlage besonders aufschlußreich. Der hıer verwendete der Bundesanstalt tür Arbeıt). Im übrigen 1sSt keıne Aus-
Vergleichsrahmen zeıgt somat ehesten das ırkliche Sasc aruber möglıch, inwlıeweılt CS sıch beı den gemelde-

ten ottenen Stellen um«Zusatz-, Ersatz- oder Austausch-Problemausmafß UN hietet zugleich dıe notwendige Dif-
ferenzierung der mittelfristig eywartenden Entwick- bedart handelt.
lung der Arbeitsmarktsituation. Im Hınblick aut die tiefgreifenden Veränderungen, dıe

sıch 1ın der Wirtschaft ın der Bundesrepublık Deutschland
Dıie Bundesanstalt versucht erstmals, beide Seıten des Ar- 1mM Verlauf der etzten Jahre Mı1t ıhren quantıtatıven un:!
beitsmarktes 1ın eıne Strukturanalyse einzubezıehen. In der qualıitativen Auswirkungen auf Beschäftigung, Arbeıitslo-
laufenden monatlıchen Arbeitsmarktberichterstattung sıgkeıt un! Kräftenachfrage ergeben haben, werden
steht wenıger die absolute Zahl der Stellenangebote als Strukturuntersuchungen ber dıe Angebots-Nachfrage-

Konstellatiıon, gerade be1ı sıch bessernder Lage auf demvielmehr deren (konjunkturelle) Tendenz 1mM Vorder-
grund Dabe:i sınd dıe otfenen Stellen eın Arbeitsmarkt- Arbeitsmarkt, notwendig. Auft dıe Grenzen der Aussage-
Indıkator neben anderen. Beı einer Strukturuntersuchung tahıigkeıt dieser Gegenüberstellung wırd im einzelnen
wırd dagegen mehr aut den direkten Vergleich VO  =) Kräfte- hingewiesen. Im Zuge weıterer Strukturanalysen VeEI-

angebot un! Kräftenachfrage abgestellt. Das heißt, N geht gleichbarer Art wırd CS möglıch werden, die Sıcherheıit der
dabe: zentral die rage des Arbeitsmarktausgleichs, Aussagen erhöhen.


